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Die Speak Up! Konferenz war für mich persönlich eine Bereicherung. Zu dieser

Zeit habe ich ein Praktikum in der Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft

gemacht, was der Grund dafür war, die Tagung von Anfang an miterleben zu

dürfen. Ich persönlich hatte mich nie konkret mit den Themen Hate Speech

und Fake News intensiv auseinandergesetzt, doch diese Tagung hat ein sehr

starkes Interesse in mir geweckt. Zunächst einmal fand ich den Ansatz und die

Herangehensweise der Tagung sehr interessant und gewissermaßen innovativ.1

Das Zusammenbringen von Wissenschaftler*innen und Bürger*innen in diesem

Rahmen war mir persönlich neu.

Die Vorträge der Wissenschaftler*innen2 verteilt über die Konferenztage

haben das Thema sehr gut eingeleitet und sehr interessante und aufschlussreiche

Erkenntnisse der Forschung zu diesen Themen wiedergegeben. Gerade auch die

Vielfalt der Vorträge und die verschiedenen Facetten der Präsentationen waren

erstaunlich. Fürmich als geschichtlich interessiertenMenschenwaren die Vorträge

des ersten Panels deswegen von großem Interesse.

Auch das Weltcafé,3 bei dem die Zivilbevölkerung und die

Wissenschaftler*innen zum ersten Mal bei dieser Tagung in direkten Austausch

miteinander traten, war sehr aufschlussreich. Bei den verschiedenen Stationen

konnte man sich umfangreich zu vielen Aspekten von Fake News und Hate Speech

äußern. Die Idee, alle Äußerungen auf eine Tischdecke zu schreiben, führte dazu,

dass keine Ideen vergessen wurden. Personen, die dann später diese Ideen gelesen

haben, konnten sie weiterführen und ausbauen. So entstanden eine Vielzahl an

konkreten Ideen zu den verschiedenen Themen im Bereich Fake News und Hate

Speech.

Nachdem auch dieser Punkt abgehakt war, ging es in die kleinen

Arbeitsgruppen.4 In diesen haben sich Wissenschaftler*innen und Menschen

aus der Zivilbevölkerung ausgetauscht und verschiedene Handlungsmöglichkeiten

zu denThemen Fake News und Hate Speech erarbeitet.

Für mich persönlich war es eine recht neue Erfahrung, denn ich bin nur

selten in solch einem Rahmen mit Menschen mit verschiedenen beruflichen

Hintergründen zusammengekommen, um ein spezifisches Thema zu beleuchten

https://doi.org/10.14361/9783839467695-010 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839467695-010
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


124 Tom Fischer

und auszudiskutieren. Die Tatsache, dass wir alle verschiedene Hintergründe

hatten, hat die Diskussion sehr bereichert und interessant gemacht.

Durch die verschiedenen Perspektiven und die verschiedenen Expertisen der

Teilnehmer*innen entstand eine sehr spannende Diskussion, bei der eine Vielzahl

an konkretenHandlungsmaßnahmenausgearbeitetwurde.Die zuvor beschrifteten

Tischdecken gaben wieder neue Ideen und neue Perspektiven, die man in die

Umsetzung der Handlungsmöglichkeiten mit einbinden konnte.

Mehrere der anwesenden Personen haben spezifisch zumThemaHassrede und

Fake News geforscht, eine Lehrperson war anwesend, der das Thema sehr nahe

ging, und eine Person, die im beruflichen Alltag sehr engmit Jugendlichen arbeitet.

Man könnte vielleicht annehmen, dass es so kein Gespräch auf Augenhöhe war,

doch dies war gar nicht der Fall. Ich persönlich hatte eher das Gefühl, dass die

verschiedenen Gedanken der verschiedenen Teilnehmer*innen der Arbeitsgruppe

gegenseitig ergänzt haben. So wurde es ein sehr lebendiger Austausch mit vielen

FacettenundEbenen.Alle konntendannungeniert ihrePerspektive schildern,wenn

sie es wollten.

Zunächst haben wir uns sehr lange über verschiedene Aspekte von Hassrede

und Fake News unterhalten und versucht, uns so einen Überblick über die Lage

zu verschaffen. Die beschrifteten Tischdecken des zuvor organisiertenWorldcafés,

haben weitere Ideen gegeben, was wir bereden könnten und was in diesem Kontext

wichtig ist. Sie gaben so noch weiteren Gesprächsstoff. Wir haben diese Ideen

aufgenommen und dann ein wenig weiterentwickelt.

Was ich vor allem mitnehme, ist der Punkt, dass verschiedene Perspektiven

zu einemThema sehr wichtig sind, wenn man dieses Thema allgemein beleuchten

und erforschen will. Der Fakt, dass wir alle verschiedene Hintergründe hatten, war

deshalb extremwichtig fürdasGespräch.Mirpersönlichhat es auf jedenFall großen

Spaß gemacht, Teil dieser Arbeitsgruppe zu sein. Die Atmosphäre war die ganze

Zeit sehr entspannt, und man war auf Augenhöhe. Ich fand, dass wir wunderbar

zusammengepasst haben, und es war einfach eine herrliche Stimmung, anders

kann ich es gar nicht beschreiben.DieGespräche,diewir zusammengeführt haben,

waren sehr interessant, und ich werde viel von ihnenmitnehmen und behalten.

Ich bin sehr dankbar dafür, dass ich die Möglichkeit bekommen habe, die

Tagung von Anfang bis Ende miterleben zu dürfen. Ich hoffe (und denke), dass

dies nicht die letzte Tagung war, die nach diesem Konzept geplant wird. Die

Veranstaltung war ein voller Erfolg, bei dem alle Teilnehmer*innen auf Ihre Kosten

gekommen sind.
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